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malige Einschaltung ^ kr. s»r zwe malige , ^ / r . , snr ore.mal.ge 5 f r . C . M . I n f t r a t e bis 12 Zei len lost u l st. für 3 M a l . 5« kr. für 2 M a l nnd 4 0 kr. für 1 M a l einzuschaKcu
Z u d.e.m Gebühren ck nach dem „vro'.usor.,chen Gesetze uom 6. N o ^ m b e r l 8 5 0 fü r Iuserat ionsstämpel " nock l 0 k . fü r eine jedesmalige Einschaltung lnnzu zu rechnen.

KmMcher Theil.
> ^ u f Allerhöchste Anordnung wird für weiland Ihrc
königliche Hoheit Lou ise A m a l i e S t e p h a n i e,
Prinzessin v. N a s a , die Hoftrauer von heute ange-
fangen durch vierzehn Tage mit einer Abwechslung,
und zwar dic ersten acht Tage, d. i. von heute bis
einschließig 4. August, die tiefe, dann die letzten sechs
Tage, d. i. vom 2. bis cinschließig 7, August die
mindere Trauer getragen werden.

Sc. k. k. apostolische Majestät haben mit aller-
höchster Entschließung vom 13. Juli l. I . die an der
Universität zn Padua erledigte Lehrkanzel des Wech-
sel-, Handels« nnd Sccrechtcs und der österreichischen
Finanzgesetzkunde dem supplircndcn Professor eben die-
ser Fächer an der genannten Universität, Dr. Joseph
Anton Da l luschck , allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
provisorischen Lehrer Dr. Joseph De Leu a am k. k.
Lyccal-Gymnasium zu Padua zum wirklichen Gymna-
siallehrer ernannt.

Der Minister der Justiz hat zu den nachbczeich-
netcn systemisirtcn Dicnstpostcn bei den: neu organi-
sirtcn Oberlandesgcrichte in Preßburg ernannt:

Zu Nathssckrctärcn: den Assessor der k. k. Berg.
und Forstgütcr-Direktion in Schcmmß, Eugen v. Z â
r c c z k y , den provisorischen Nathssckretär bei dein
k. k. Landesgcrichtc in Preßburg, Gustav Nitter von
S a l z b c r g.

Zu Nathssckrctärs - Adjunkten: den Adjnnkten
des k. k. Stuhlrichtcramtes in -Aranyos-Maroth, Jo-
hann V l k , und den Auskultanten des Prcsburgcr
Obcrgerichts Anton T r a u n i k ^ zum Direktor der
Hilfsämter den provisorischen Leiter der Hilfsämter
bci dem f. k. Obcrgmchtc in Preßburg Bernhard
Vecsc ra ;

zu Dircktionsadjunktcn: den Ncgistraturs-Adjnnk-
ten bei dem Lcmberger Kriminalgerichte, Titus I a -
chimowski, nnd den Kanzcllistcu des Distriktual-
Obcrgcrichts iu Prcßburg, Joseph T a k a c s .

Der Iustizminister hat zum Oberstaatsanwalts-
Stellvertreter bei dein neu organisirten Oberlandcs-
gcrichtc in Prcßburg den provisorischen Staatsauwalts-
Substituten bci dent k. k. Landcsgcrichtc zu Unter-
Knbin, Joseph Koncsck , ernannt.

V e r o r d n u n g der M i n i s t e r des I n n e r n
und der Jus t i z vom 2 l . J u l i 1864,

womit bekannt gegeben wird, daß die Präturen in
dem Königreiche'Dalmaticn am 28. August 1864 iu

Wirksamkeit treten.
I m Nachhange zur Verordnung vom 8. Februar

1854, womit die Allerhöchst genehmigte politische und
gerichtliche ^rgamnrung des Königreichs Dalmatien
kundgemacht wurde, wird zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß die neuen rciu politischen und gemisch-
ten Präturcn daselbst am 28. August l. I . w Wirk-
samkeit treten werden.
Freiherr v. B a c h ' " . P. Freiherr v. K r a n ß .... ,).

E i n m c h n u n l M auf das Nat iana l -An lchen,
dci der k. k, Landcöhauptkassc in ^lbaä).^^

Hr. Paul Kaiser, k. k. Krcditskassm l00 <

Gulden
Se. fürstb, Gnaden, Herr Anton Mois Wolf. !

Fürstbischof 20000
Hr. Andreas Vruß 200
Hr. Karl Hradeezky 1000
„ Johann Kallister 60000
„ Simon Hcimann 10000
„ Alois Cantoni 1000
„ Karl Zorn 1030
„ Friedrich Schrei, k. k. Praktikant 200
„ Franz Pirker ^ 0
« Peter Wurner 100
« Iosepb Kek 200
„ Eouaro Gintl, k. k. Baudirektor 400
Frau Ema Trum, k. k. Ingenieurs'Witwe 300
Hr. Anton Samassa, Gemcinderath 2000
" Johann Poklukar <̂̂ l)
Varon Nanber'sches Vcncfmum U>00
Hr. Joseph Aichholzer ' ^"00
" Nikolaus Nonucr 4W0
" Angustin Traun iil)0
„ Johann Nep. Plautz . "W00
„ Ntar. Frcih. von Gusstch ^l)00
„ Michael Prcgl 600
„ Franz Smrckar l̂l)0
,, Franz Gregcl 60N0
,, Joh. Paul Suppanzhizh W00
« Alois Frcih. von Apfaltcrn 100000
,> Stephan Ritter von Grisoni 4W
von Schifferstcin'schc Alumnats - Stiftung ^000
Hr. Georg Volz ' 300,
,, Matthäus Merschol 200
« Joh. Vapt. Novak l000
" Joh. Ncp. Mühlcisen ^ l )00
,> Joh. Suppantschitsch ^ "
« Joseph Iaschi ^ " "
„ Raimund Prcgel ^"^
" Dr. Joseph Dworski ^ "
« Georg Lcrchcr ^ " "
" Joseph Poklukar ^ l )0
Frau Auna Vroschek ^ 0
Hr. Albert Samassa 300
" Gottf. Karl Pucher 300
" Georg Loos 200
,, Franz Suppau 1l)0
Fran Rosalia Eger und Herr Sohn 2000
Hr. Joseph Graf u. Aucrsperg, k. k. Kämmerer 13000
,, Karl Graf v. Hohenwart, k. k. Statt-

halterei - Sekretär 10000
Frau Mathilde von Gold 100
,> Maria uou Kreizbcrg 100
Hr. Caspar Vclkavcrch 200
,> Martin Pogazher 200
,, Varthclmä Kerzh 200
" Johann v. Ncbaugc ' 200
Die Lawachcr Sparkasse 100000
Hr. Joseph Zudcrmanü 100
^ Matlnas Pchani 1000
Frau Hermiue Gräfin von Auerspcra 1 >̂ 00
Hr. Georg Supan 2000
« Anton Roth, Gutsiuhabcr in Gerbin "00
Frau Amalic Smolc 1 l̂>0
Hr. Joseph Noth, k. k. Statthaltereisekretär 1200
,, Wolfgang Graf v. Lichtcnbcrg l0000
„ Matthäus Kraschowitz l " W
„ Mathias Skazedonigg ^ ^ "
- Ka/Holzer " 200
„ Dr. Mamnilian Wmzbach ^ ^
" Albert Triukcr 2000

' " M""z Kapus " "
« Nikolaus Nechcr ^ " ' ' l '
" Alcraudcr Drco ' '^^^
" Heinrich Glci ^ 0 0
" Johann Giontini 300
« Johann Ncp Plautz ^ ^
" Simon Peßi^.und Söbns 10000
" ^opold Z h u k ^ ^ ^ ,. 2000
" Dr. Karl Nitter v ^ i M s i M , k- k. Lan-

> dcsrath :^000
>" Josef und Frau Margareth Gollo 100

Gulden
Das Domkuratenhaus in Laibach 100
Hr. Mathias Seemann 1000
,. Mathias und Andreas Seemann 1000
" Leopold Freiherr v. Lichtenberg 12000

!„ Dominik Pernsteiner 20
,. Martin Karpe 20
„ Varthelmä Podgorscheg 40
" Jakob Nadivo 300
« Peter Laßuig' 60
HH. Ignaz v. Kleimnayr und Fedor Vamberg 1200
Hr. Dr. Josef Madcr ' 1000
,> Thomas Pirnath 100

Summe 431.880

Vom südöstlichen Kriegsschauplatze.
Nach den telegraphischen Berichten von heute

über die Begebenheiten am Kriegsschauplätze an der
Donau werden die Operationen der russischen Trup-
pen immer unklarer; man weiß kaum mehr, was
man von denselben denken soll. Nachdem Fürst Gor-
tschakoff seine Truppen in den täglichen kleineren Ge-
fechten vom 16.—20. Juli, bei welchen die Rnssen
stets im Nachtheile waren, abgcmüoet hatte, hieß es
am 21. in Bukarest: Fürst Gortschakoff habe am 20.
Befehl aus St. Petersburg erhalten, Giurgcwo mit
Sturm zu nehmen, und werde am 22. Juli znr Aus«
führung dieses Befehls schreiten. Wirklich wurden
am 21. Ordres ertheilt, die auf ähnliche Entschlüsse,
hindeuten. Die Türken banen mittlerweile mit Auf»
wand aller Kräfte bei Tag und Nacht Schanzen in
der Umgebung Giurgcwo's, und scheinen einem An-
griffe der Nusseu getrost entgegen zu scheu. Der
Verlust, den die Russen in den Gefechten vom 16.
—20. erlitten haben, wird mit 300 Todten angege-
ben. Die Verluste der Türken waren nicht minder
bedeutend. Ans allen Punkten, wo cgyptischc Trnp-
pen in das Gefecht kamen, kämpften dieselben mit
außerordentlicher Bravour.

Authentische Mittheilungen aus G a l a c z vom
13, d. M., die im Lause des gestrigen Tages hier
eintrafen, berichten auch. daß General Luders mit
seinem Armeekorps von Galog und Vraila, wo er
aus der Dobrutscha in den ersten Tagen d. M. ein-
traf, nun wieder gegen Bukarest marschirt, um daŝ
bei Giurgcwo aufgestellte Obseroationskorps zu vcr-'

stärken.
Dlc von den Nüssen zerstörten Forts in der

Dobrudscha werden nicht wieder hergestellt, dagegen ^
sollen au der Trajanslinie vier neue Forts erbaut
werden, und es haben deßhalb schon Vermessungen
stattgefunden.

Briefe ans Schumla vom 12. In l i schreiben,
daß daselbst an diesem Tage höchstens noch 8000
Mann Truppen standen, die übrigen marschirtcn in
mehreren Kolonnen gegen dic Donau und in die Do-
brudscha. Mehrcrc Hunderte mit Getreide beladcnc
Wagen folgen der Armee in die Dobrudscha, um dic
vou den Russen geplünderte Bevölkerung mit dem
Getreide zu bctheilcu. Dic Russen haben alle Vor-
räthc an Getrcioe, das Vieh und die Pferde bei ih-
rem Abzüge, mitgenommen. Viele Bauern, d i c > s
Fuhrleute verwendet wurden, bekamen auch ihrc Wa-
gen nicht wieder zurück. Fürst Gortschakoff lmt mc
Dobrudftba in Folge seines neuen 0pc"t.on P "<
ss.r unbaltbar erklärt uno ' M die M « Platze m
derselben schleifen, m'e Festung S.Mna nurd nnt gro-
ßen Anfwande in noch besseren VerthewigunMand
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gesetzt. Girit l i Pascha hat »int seinen Truppen an»
9. d. ein Zeltenlager auf den Anhöhen bei Silistria
bezogen.

I n Varna sind am 6. d. abermals 3 Prisen
eingebracht worden, darunter cin rufs. Schiff, das un-
ter spanischer Flagge fuhr und aus dem Sklavenhan-
del ein Gewerbe machte, auch Sklavinnen, die nach
Konstantinopcl geschmuggelt werden sollten, am Vord
hatte.

Ans S c h u m l a vom 10. d. erhält der „Lloyd"
direkt folgende Nachrichten: Drei kaiserlich österreichi»
sche Offiziere sind hier eingetroffen nnd gehen heute
nach Parna ab. Ein Dctachemcnt englischer Kava^.
lcrie, unter dem Befehle des Grafen Cardigan, hat
eine Nekognoszirnng des Donaunfers auf eine weite
Strecke vorgenommen und wird heute hier erwartet,
um nach Dcvno, von wo es vor uierzebn Tagen
ausgezogen, zurückzukehren. Omer Pascha ist heute
ebenfalls, von Varna kommend, hier angelangt nnd
geht in cin Paar Tagen wieder nach Nustschuk ab.

> Der „Satellit" schreibt: Ueber die letzten Kriegs-
begebenbeiten bei Frateschti, 2 Meilen von Giurgewo,
sind beute uur dunkle Gerüchte in Umlauf gekommen,
die wir einstweilen umgeben wollen. Die Russeu ha-
ben am letzten Freitag die Türken ohne Erfolg au«
gegriffen. Veidc Armeen babcn ihren Platz behaup-
tet. Ein Armeekorps von 12.000 Mann von den
Anriliartruppcn ist an der Donau angekommen, und
hat vorläufig in Rnstschuk mit 30.000 Türken Stel-
lung genommen. Diese Truppen werden vom Vczicr
Omcr kommandirt. Die Türken wollen Giurgrwo be-
haupten, zn welchem Ende zwischen diesem Städtchen
nnd der Festuug Nustschuk eine Art Schiffbrücke her-
gestellt wird. Die ganze Armee, welche in Rustschuk
steht, wird auf das linke Donanufcr übersetzt und
neue Truppen werden im Laufe dieser Tage ihre
Stelle einnehmen. Die Truppen, welche anf das
linke Donauufrr gehen, werden sich daselbst befestigen.

Die Zögernng ist also vorüber und Engländer
nnd Franzosen werden nun znr Offensive übergehen.
Die uächstcn Nachrichten uou der Donau, die aber
leider den ganzen Weg über Orsowa nehmen müssen,
dürften von hervorragendem Interesse sein. Einige
rnssischc Stabsoffiziere, 1 General und 80 Oberoffi-
zicre sind bei den letzten Gefechten bei Giurgewo
schwer blcssirt worden; der General? Chrulcff (?) und
mehrere Oberoffizicre sind an den Folgen ihrer Wun«
den gestorben. Uni die russ. Truppen vorwärts zn
bringen, müssen die Offiziere immer voraus und wer>
den so eine Beute der türk. Kugeln.

! Die Aeußerung, er werde die Fürstenthümcr mit
200.000 Mann bcbanptcn, hat Fürst Gortschakoff
nach einer Mittheilung des «Siebend. Voten" aus
Bukarest 16. d., am 6. den Bojaren zur Berichtigung
der Nachricht gemacht, daß die Russen die Donaufür-
stcuthümer bald räumen würden.

Weiter heißt es in der angeführten Mittheilung:
j „Matschin stand schon zn wiederholten Ma-

len in Flammen. Die Dobrutscha ist verwüstet und
entvölkert, in Braila fürchtet man, das Schicksal Ma-
tschins cheilen zu müssen.

General Kotzebuc ist von einer Rckognosziruug
zurückgekehrt und fand die Aufstellung der Türkeu
bei Paraipani in keiner Beziehung drohend, indem
ibrc Truppen kaun, 6000 Mann und 800 Pferde zäh«
len dürften.

Kriegsschauplatz in der Ostfee.
Das Stockholmer „Aftonblad,, theilt cin Zirkular

mit, welches die Einwohner von Ulcaborg über
die ihnen von den Engländern widerfahrene Bcband-
lung im I n - nnd Allslande haben verbreiten lassen.
Dasselbe führt die Uebcrschrift „Bericht über den
Zerstörnngszug, den eine Abtheilung der englischen
Flotte am 1., 2. und 3. Inn i in der Stadt Uleaborg
nnd Umgegend unternommen hat", nnd führt
natürlich bittere Beschwerde über den ibncu zugefüg-
ten Schaden. I n dem Bericht über den Hergang
beißt es: es seien Magazine mit Korn, Glas,
Salz, Lederwaren, ja sogar Hansgcräth angezün«
dct und zerstört worocn. Am Schlnß wird der Ge-
gensatz ergreifend geschildert, wie zuerst England feierlich
erklärt habe, Privaleigentbum solle in dem Kriege geschont
werden, wie dic Proklamation des Admirals dasselbe

erklärt habe, und wie dann doch die Engländer ibre
Kanonen gegen die Stadt, gegen die Kirche ihrer ei-
genen Glaubensgenossen gerichtet nnd mit drr Brand-
fackel Frieden nnd Wohlergebcn einer ungiücklichcu
Stadt zerstört, ja selbst die Uuterhaltsmittcl für den
harten Winter vernichtet l i t ten. Das schwedische
Blatt selbst gesteht wiederholt ein, daß das Perfah-
ren der Engländer mindestens im höchsten Grade un-
klug gewesen sei. Ein Gedicht gegen die Engländer
in finnischer Sprache unter der Ucberschrift ., der erste
Blutstropfen" sei in Tausenden von Exemplaren in
dem Lande verbreitet, nnd trage viel zn der gereizten
Stimmung bei.

Oesterreich.
( D a s N a t i o n a l a n l c h e n ) . W i e n , 23.

Juli. Als ecu Beispiel von der Betheiligung der Ge-
meinden in Nicdcrösttrrcich führen wir eiuigc uns bekannt
gewordene Subskriptionen an: I n Brück an der Lcitha
wuroen in den ersten Tagen gezeichnet 319.270 ft.,
in St . Polten 111.466 fi., in Krems 143.820 fi., in
Zwettl 106.410 ft. und in Horn 170.160 fi.

I m P e st h - O f n c r Vcrwaltungsgcbicte wnrden
außer den schon mitgetheilten Subskriptionen weiter
gezeichnet: m Erlau an einzelnen Beträgen 12.330 ss.,
Marktgcmeinde Szolnok 136.000 fl., einzelne Sub»
skribeuteu iu dieser Gemeinde 16.000 fi.

I n A g r a m war die Subskription schon am
zweite», Tage eine ftbr erfreuliche. Es haben u. a.
gezeichnet: S^. Exzellenz der Ban 26.000 fl., der
Gcmciuderath 40.000 fl., die Sparkasse 20.000 fi.,
Graf Franz Traskovich 50.000 ft.

I n I n n s b r u c k waren am 22. b. 473.029 ft.
gezeichnet. Die Kongregation «>> «cnilü in Novcredo
hat sich mit 20.000 fl. btthciligt.

Die Dampfschifffahrtgcscllschaft des österr Lloyd
und das hiesige Großhaudlungshaus Rcyer 65 Schlick
haben bei der Filial - Eskompteanstalt der östcrr. Na-
tionalbank jc eine Million Gulden für das National-
aulehcn unterzeichnet.

Dic israelitische Kultusgemcindc in Trieft zeich-
net -i0.000 st.

Auch die k. k. Armee wird sich an dem patrioti-
schen Anlehen betheiligen.

Ueber die weiteren Fortschritte des Nationalan-
lehcns wird gemeldet:

Am 24. M. waren bei den öffentlichen Kassen

gezeichnet:
in L i n z 920.640 fl,;
in I n n s b r n c k 1.042.770 fl. (die Stadt Novcredo

bat beschlossen «00.000 fl. respektive 160.000 fi.

zu zeichnen);
in G r a ß anf 1,711.600 fl.,
in L a i b ach 476.420 st,
in T r o p p a u 1,16l.360 fl.,
in L c m b c r g 720.840 fl.,
in O f e n 7,913.974 fi., (der Hevescr Stuhlbezirk

326.000 fi.,
in A g r a m auf 126.300 fl.,
in F i u m c 418.280 fl.

I n P r a g wurden am 24. bei der Landes-
hauptkassc 240.760 fi. gezeichnet, darunter die böh-
mische Brandschaden Versicherungsgesellschaft 160.000
ft.; bei der Filialbank 448.690 fl., darunter C. A.
Fieber 140.000 ft., I . I . Pollak 26.000 st., Graf
Heinrich Chotck 100.000 fi., Ritter von Vethmann!
60.000 fi.

W i e n , 24. I n l i . Der „Lloyd" schreibt: Wien
dürfte seit Dezennien keinen solchen Brand innerhalb
seiner Mauern gesehen haben, wie derjenige ist, der
heute fast seit 6 Stnndcn im Schottengebäude wüthet
uud dieseu Palast in einen Schutthaufen zu verwan-
deln droht. Gegen 7 Ut)r Abends brach aus bisher
unbekannter Ursache das Feuer aus. Zuerst ungeheure
Rauchwolken, später eine mächtige, hoch aufsteigende
Fcucrgarbc verkündeten nebst raschen Schlägen der
Sturmglocken den fernsten Vorstädten das Unglück.
Zahlreiche Menschenmengen strömen in die Stadt.
Es wird rastlos gearbeitet, die größte Ordnuug herrscht,
die ^öschanstaltcn sind vortrefflich, kein Luftzug regt
sich lind doch scben wir noch um Mitternacht von der
Vastei aus denjenigen T M desiIebä'uoes. der durch
die vorstehenden Häuser nicht verdeckt ist, in hellen
Flammen stehen; es scheint nicht Aussicht vorhanden,

des Elementes sobalo Herr zu werden. Man ver>
sichert nns, das ganze Viereck des kolossalen Vaucs
stehe in Brand, die Kirche sei noch nnversebrt. Sc>
Majestät der Kaiser, überall nahe, wo Hilfe und Net«
tnng uoththut, spornte, wie wir hören, durch Senn-
Anwesenbeit die Löschenden zur größtmöglichsten An-
strengung an.

— Herr Oberst Kowalcwsky, welcher seit etwa
drei Wochen hier verweilt, trifft Anstalten ;ur Rcisc
nach Iassy, um bei seinem dort stcycndcn Regimcntc
zur Dienstleistung einzurücken, wozu er die Ordre von
St. Petersburg erhalten hat.

— I n voriger Woche hat die Getreideernte in
der Umgebung Wien's begonnen. Alle Getreidegal'
tungcn standen schon in manchen Gegenden ausge<
zeichnet. Bewährt sich der Körnergehalt auf der Mühle,
so wie er auf dem Felde aussieht, so ist hier ein gu<
ter Ernteausfall zu erwarten.

W i e n , 26. Juli. Die „C. Z. C." schreibt
Wir meldeten am Samstag, daß die zwischen Oester-
reich und Preußen schwebend gewesenen Verhandlun-
gen nun in Folge der Antwort Nußlands die weiters
nöthigen Schritte zn bemessen abgeschlossen sind. Heute
erfährt man alls ganz zuverlässiger Quelle, daß in
oieser Gelegenheit von beiden Seiten während der
Dauer der Verhandlungen keine Meinungsdifferenz
obwaltete, da sich sowobl Oesterreich als Preußen in
Auswechslung ihrer Ansichten strenge auf dem Boden
des Schutz, und Truybündnisses vom 20. April l'5'
wegten. Die Frage ist hellte anf dem Standpunkte
angelangt, welchen der bezügliche Artikel der „Oesttrr.

, Corr." vom 17. Jul i gcnan bezeichnet. Es werden
nach erfolgter Nückänßernng dcr Weltmächte anf dic
zn ihrer Kenntniß gebrachte russische Mittheilung die
weiteren Schritte des östcrrcich.-preußischen Vertrages
und im Einvernehmen der Westmächte erfolgen, mn
die Machtverhältnissc in Europa, die Integrität der
Türkei nnd den allgemeinen Frieden auf feste Grund-
lagen zurückzuführen.

Der k, preußische Flügeladjutant, Herr v. Man-
tcuffel, hat heute Früh nach achttägigem Aufcntbaltc
in Wien die Residenz wieder verlassen, lind ist nüt
dem Prager Postzuge der Nordbahn nach Berlin
abgereist.

Aus V e n e d i g vom 23. I n l i schreibt man der
„Triester Zeitung":

Mi t den österreichischen Banknoten ist bei uns
seit voriger Woche eine merkwürdige Veränderung
vorgegangen, indem sie urplötzlich cin gesuchter Artikel
geworden sind. I n dem Maße, als deren Werth zu
steigen begann, hielten unsere Wechsler mit ihren Vor-
rathen zurück, so zwar, daß man gestern bereits
84 fi. Silber für 100 fi. in Banknoten zahlen nnM,
und wer weiß, wie weit es noch gekommen lv<^'
wenn das k. k. Acrar nicht erklärt hätte, daß es dic
Zwanziger mit 20 pCt. annehme. Dieses Zugestand'
niß wurde hellte auch wirklich von Vielen hänfig bc>
nützt. Hellte wurde der Kurs für Montag, Dinstag
uud Mittwoch auf 118 festgesetzt. Das Anlehen selbst
betreffend, so lassen die bisherigen Ergebnisse hoffen,
daß die Theilnahme eine regsame sein werde.

Aus V c r o u a , 20. Ju l i , wird dcr «TrieM
Zeitung" geschrieben:

Hie Scideu-Cocons zeigen seit Ende der vorigc»
Woche auf allen Märkten in diescm Kronlandc eine
bestimmte Neignng znm Prcisaufschlagc und auch " '
nigc Sorten dcr Lavorate (gesponnene Seide) erhicb
ten sich, oder nahmen an Nachfrage zu. Laut den
verläßlichsten Berichten aus allen Provinzen des
lombardisch-venetiamschen Königreichs befinden sich t^
Fcldfrüchtc -^ mit Ausnahme dcr Rebe — im "''
freulichstcu Zustande, da dcr bisher vou Zeit zu Z ^
eintretende Regen auf deren Wachsthum lind ^
Wicklung den segensreichsten Einftnß ausübt.

Die Gctrcideprcisc find in den jüngsten Tag^
auf allen Korn-Stapelplätzeu in diesem Lande ^
die Hä l f te des Preises, d. h. in dcr Lombardei v ^
78 auf 36 und im Vcnetianischen von 49 auf
Zwanziger je per landesüblichen Sack (ü 8 ^ 1 ' .
zurückgegangen. Die Brottare ist daher auch an^ "'
d. M. vom Mliuizipium zu Mailand mit einen, S " ,
um 8 Cent. per Pfd. fcincs Wcizenbrot, um 6 t5cN '
für das aus Weizen- und Maismehl (,"n^ <!i '"»lul^
gcbackcne Pfd. Vrot, verringert worden. Bei uns
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dagegen, laut dem letzten Freitag in der Stadt ver-
öffentlichten Tarif, das Pfd. Brot nnr nm 1 Cent.
gefallen, was bei den seit Monatsfrist sinkenden Korn-
prcisen nm so mebr Verwnnderung erregen mnß, da
früher bei jedem, auch noch so geringen Anfschlagc
des Getreides die Vrottarc per Pfnnd je um 2 , 3
und 4 Cent. — bisweilen wöchentlich zwei Mal —
erhöht wurde, während im vorliegenden Falle, wo es
sich um Verminderung der hohen Vrottarc handelt,
leider ein solcher Eifer sich nicht bemerkbar macht.

Dentsehlnnd.
V e r l i n , 19. Juli. Der „Schlcs. Ztg." wird

von hier «das bedcntungsvollc Ercigniß der Ermäßi-
gung des russischen Zolltarifs und die Einführnng
des Transports zollpflichtiger Waren unter Verschluß,
letzterer freilich zunächst nnr anf den Flüsseu", gemeldet.

Mittheilungen aus M e m e l vom 17. o. M.
berichten, daß die Zufuhr russischer Produkte nnr in
unqcschwächtcm Gange ist nno auch in den letzten
vierzehn Tagen überwiegend stromwärts gebt. Der
Landtransport geschieht jetzt häufiger dnrch die direkten
Fnl'ren ans Riga. Die seewärts zum Import naeb
Nußland eingebenden Naren beschränken sich banpt-
sächlich auf Baumwolle, Zucker, Wein, Kaffcb, Ge-
würze und dergleichen. Die Einwirkung des Kriegs-
zustandcs auf Mode- und Lnruswaren soll sehr merk-
lich sein, so daß von diesen Artikeln viel weniger als
in früberen Jahren zur ^u^ i t ion konnneu.

Aus H a m b u r g berichtet man vom 2 l . Juli,
daß die vereinigte Flotte auf die Nachricht von der
Ankunft französischer Landungstruppen Barosuud «er-
lassen nnd gegen die Alandinseln zngescgelt sei.

Italien.
T u r i n , >8. In l i . Die heutige „G. Piem."

bringt das k. Dekret, durch welches die gegenwärtige
Parlamcntssession bis zum 27. November l. I . pro-
rogirt wird.

Frankreich.
P a r i s , 17. Juli. Der „Moniteur" meldet,

daß m Folge ciues zwischen der französischen nnd
englischen Regierung getroffenen Ucbcrcinkommens den
beiden Admiralen der vereinigten Flotten im schwar-
zen Meere Befehle zugekommen sind, welche die so-
fortige Vlokade aller im schwarzen und azow'schcu
Meere gelegenen russischen Hafen anordnen. Von dem
bestimmten Zeitpunkte, an welchen: die Vlokade defi-
nitiv in Wirksamkeit treten wird, soll der Handelsstand
nachträglich in Kenntniß geseht werden.

P a r i s , 18. In l i . Der Kaiser reist morgen
nach Süden ab, wird jedoch auf diesen» ersten Ans-
fiugc das Lager von Marseille nicht besuchen können,
weil dasselbe erst bis zum 15. August alle seine
Mannschaften haben wird, der Kaiser aber alsdann
schon wieder zu Paris sein mnß.

General Paraguay d'Hilliers hat an das balti-
sche Erpeditions-Korps folgende Proklamation erlassen:

Soldaten!

Boulogne war es, von wo jene ruhmvolle Ar-
mcc vor fünfzig Jahren unter dem Vcfchle des Kai-
sers Napoleon abging, um die Russen bei Austerlin,
Eylau und Friedland zu schlagen nnd den Tilsiter
Frieden zu erringen. I n dem Frldzuge, den Ihr zn
unternehmen Euch jetzt anschickt, werdet Ih r Euch
als würdig Söhne jener tapfern Soldaten bewähren,
und mdcm wir uns von jenen großen Erinnerungen
l'e,eelt nchlen, olme jedoch auf so schöne Triumphe
An pruebe zu be^n > ^' > ! >

Calais, den 1ö. I^l i 1834.

Der General <>,, o ln^
V " r a g u a y.

Großbritannien.
L o n d o n , ^7. Juli. Bei dem vorgestrigen Ka-

I'inets-Kouseil ging es angeblich unruhig hcr. Das
Konscil wurdc auf 2 Uhr angesagt; nm 3 Uhr ka-
men die Minister, mit Ausnahme Lord Clarendon's,
^ " eine lange Audienz bei Ihrer Majestät der Kö-
lttginbis 4 Ubr zurückbielt. Darauf dauerte die Be-

rathung bis halb sieben, nnd gleich nach Aushebung
des Konscils begab sich Lord Aberdeen zu Ihrer Ma-
jestät. Diese Zwischenfällc werden als der Anfang
einer Krisis gedeutet, und in dieser Vermuthung wird
man durch dcu Umstand bestärkt, daß Lord I . Rus-
sell als ministerieller Führer des Unterhauses alle
regierungsfreundlichen Untcrhausmitgliedcr anf heute
Mittag nach Downing-strcet zu einer wichtigen Be-
sprechung eingeladen hat. Eine ähnliche Einladung
ist von Lord Aberdeen an seine Anhänger im Ober-
Hanse ergangen.

L o n d o n , 17. M i . Ihre Majestät die Kö-
nigin hielt gestern, wie angezeigt, vor ihrer Abreise
nach Osbornc einen Hof, nm dcu Gesandten Sr.
Majestät des Königs von Preußen zn empfangen,
Derselbe wurde vom Zeremonienmcistcr znr Audienz
geleitet nnd von Lord Clarendon eingeführt. — Um
l> Uhr Abends war die königliche Familie in Osborne
angelaugt, wo sie, nach einem neuereu Arrangement,
bis zum 27. k. M. zn verweilen denkt.

Spnnien.
Der „Monitcur" bringt folgende Nachrichten:

M a d r i d , 17. Juli, ^ Uhr Nachmittags.
Valladolio hat sich gestern pronnnzirt. Der Gc-

neralkapitän und der Gouverneur sind verhaftet wor-
den. Die progressistischen Generale haben das Kom-
mando der Truppen übernommen. Das Ministcrinm
hat seine Entlassung.eingereicht. Ihre Majestät die
Königin hat den General Cordova zn sich berufen
Man spricht von Aufständen in Catalonien.

10 Uhr Abends.
Ciuc Volksemcute beginnt in Madrid. Beunru-

higende Ausrufe lassen sich vernehmen.

M a d r i d , 18. Juli, 1 Uhr Nachmittags.
Die Ementc war die ganze Nacht hindurch Herr

von Madrid. Gegen 2 oder 3 Ubr Morgens waren
die Truppen im Kampfe und zeigten große Energie.
Barrikaden sind errichtet. Die „Gazcta dc Madrid"
veröffentlicht die Namen der nenen Minister. Diese sind:

Drei Moderados i der Herzog von Nivas, Mi-
nitzcrpräsidcut uno Mariucmimster; Mayans, Mini-
ster der auswärtigen Angelegenheiten; Rio Rosas,
Minister des Innern. Drei Progressisteu: Lacerna.
Iustizminister; Cantcro, Finanzminister; Noda, Mini-
ster der öffentlichen Arbeiten.

Der Oberst Garigo ist zum Brigadier nnd Kom-
mandanten der Kavallerie in Madrid ernannt worden.

Ganz Catalonien, nut dem Gcucralkapitän an
der Spitze, hat sich erhoben. Man schlägt sich noch ^
auf verschicdcuen Punkten.

S a n Sebas t i an , 16. Juli.
Der General Espartero begibt sich von Lograno

! nach Saragossa, um sich an die Spitze der Bewegung
zu stellen. Der General Zabala wird sich mit ihm
vereinigen. Die Munizipalität von Tolosa hat sich
dem Pronnnciameuw angeschlossen. Die in Villarcal
versammelte Gensd'armeric ist der Bewegung beig^
treten.

Die Stadt Pampcluna und ein Theil der Gar-
nison haben sich pronuncirt. Der Gcncralkapitän bat
sich mit den übrigen Truppen in die Citadelle znrück-
gczogen.

Rußland.
Nach Berichten aus S t . P e t e r s b u r g hat

ein Theil der rnssischm Flotte am 14. d. Mts. den
Hafen von Kronstadt verlassen, und eine Nckognoszi-
rnngsfahrt angetreten.

Se. Majestät der Kaiser von Nnßland war am
^l4 . Juli iu Kronstadt nuwescnd.

Telegraphische Depeschen.
' Eine telegraphische Depesche aus F rank fu r t

bringt die zuverlässige Nachricht, daß die Bundesver-
sammlung in ihrer gestrigen (23) Sitzung den Bei-
t r i t t des deutschen Bundes zu dem öster-

" i c h i s c h - preußischen Schutz- und Trutz-
bünd uisse vom 20. A p r i l d. I . mit 16 gegen
l Stimme (5ie ^ , Mecklenburg) zum Beschluß

E r h o b e n ba i .

B e r l i n , 23. Juli. Se. Majestät der König
von Portugal wird dem Vernebmen nach am Freitag
von hier nach Kobnrg abreisen.

S t o c k h o l m , 25 Juli. Die Kriegsschiffe
von der Flotte der Wcstmächte steuerten nach Degerby,
dem Einlaufe der Alandsinseln. Hente sind 20 Schiffe
der vereinigten Flotte in Sederarmbaak angekommen.

Kopenhagen, 24. In l i , Nachmittag. Varagnay
d'Hillicrs ist in Helsingfor angekommen und nach Ko-
penhagen gereist. Eine englische Eskadre von Linien-
und Transportschiffen liegt in der Kiögebncht.

L o n d o n , 22. Inl i . Im Obcrhanse erklärte
Lord Clarendon, daß die Nachricht, Lord Westmoo-
reland hätte den Anftrag erhalten, dem österreichi-
schen Kabinete zu erklären, daß kein polnischer Unter«
than Nnßlands anf Verwendnng in dem Heere der
vereinigten Mächte rechnen könne, völlig unbegrün-
det sei.

" A l e r a n d r i e n, 19. In l i . (Neueste Ueber»
landpost.) Die Abyssinier sind in Taka eingefallen.
Abbas Pascha,s Solm, Elbani, ist nach England ab<
gereist. Nachrichten alls Ostindien reichen bis zum
20. Juni und bieten wenig Vemcrkeuswerthes. Die
kaiserlich chinesischen Truppen vertreiben die Insurgen-
ten ans der Provinz Pecking. Man glaubt, die rus-
sische Flottille, aus einer Fregatte, einem Dampfer
nnd 3 Korvetten bestehend, sei bestimmt, den englischen
Handel an der chinesischen Küste zu hindern. Engli-
sche Schiffe si"d abgegangen, nm gegen diese Flottille
zn krcnzen.

Rußlands Bemühungen in Afghanistan sollen
fortdauern. Ihr Erfolg ist unbekannt. Dost Moha-
mcd soll sich zum Angriffe gegen Kundahar vorberei-
ten. Der Snltan von Bokhara steht fortwährend im
Verkehr mit Persien und Rußland, nm eine entspre-
chende Position in einem eventnclien Kriege zu nehmen.

Feuilleton.
Gin schönes Andenken.

Nichts ist einem menschenfreundlichen Herzen lie«
ber, als seinen Lieben ein Andenken zu geben oder
zu hinterlassen, und nichts ist uns theuerer, als ein
Erinnerungszeichen, das wir von einem geliebten
Menschen empfingen. Oft ist es ein werthvoller Ge-
genstand, oft aber auch nnr eine Kleinigkeit, die je-
doch deßhalb für nns keinen geringern Werth hat;
manchmal erinnert uns die Gabe nicht nur au den
Geber, sondern anch an einen mehr oder weniger
wichtigen Moment, an eine Handlung, die mit dem
Gegenstande oder ihrem Spender in Verbindung stebt,
und dann hat das Andenken einen nm so größeren,
einen zweifachen Werth

Nicht immer ist jedoch die Wahl des Andenkens
glücklich, denn oft sind es, wenn anch wcrthvolle, aber
sehr leicht zerbrechliche oder vergängliche Gegenstände,
nnd gar leicht ist das Andenken und mit ihm die Erin-
nerung hin. Die meisten Andenken sind anch von der Art,
daß sie nur für den Geber und Empfänger einen, für die
Nachkommen jedoch keinen Werth haben. Jetzt aber
bietet sich die Gelegenheit dar, bleibende Andenken
von reelem Werthe'sich zn verschaffen, und das sind
die Staatsschnldverschrcibunsscn des neuen Anlchcns,
zu welchem uns Se. Majestät der Kaiser einladet.
Wir können schon mit 19 fi., aber auch mit größeren
Beträgen, ein derlei Andenken für Diesen oder Jenen,
sür ein Kind, für einen Tänfting oder Firmling, für
einen getreuen Dienstboten oder Freund, für einen
tapferen Krieger, der für uns in's Feld zieht n. s. w.
nns verschaffen, nnd nns nicht nur ein Denkmal der
Dankbarkeit in seinem Herzen. sondern anch unseres
Patriotismns setzen, da wir zugleich dem Staate
nach Kräften damit in dem Augenblicke unsere Hilfe
leisten, da er ihrer zu unserer eigenen Wohlfahrt so
dringend bedarf. Und wir können gewiß sein, daß
der Betbciligtc mindestens zwei Mal des Jahres, bei
Erhebnng der Interessen der Schuldverschreibung, dank-
bar an nns denken wird, er aber hat noch das Ver-
gnügen, wenn seine letzte Stunde nahet, unser Ange-
denken einem seiner Lieben als Geldwerth zu bmter-

' lassen. Kein schöneres Andenken giebt cö daher als
eine ^.-l.n!^?rsän'eibumi des nn.en Ltaatsan.ebens.

r̂uck nnd Verlag von Z. v. Klcwmayr 6 F ^ B ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ r M U ^
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V v rsen ber icht

aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener-Zeitung.

W ien 25. J u l i M i t t a g s , Uhr.
Die Stimmung für Effekten war im Beginne flau.
Einige Versaufe in Fonds wirkten auf die Kurse nach-

theiliq. „^ .
Zum Schlüsse erreichten die Preist der Papiere wledcr

tinen qünstigercn Stand. ^ ^ , . . c»
I n fremdcn Wechseln und Valuten ergab sich gwch An-

fangS eine ftaucre Tendenz, die sich m stctlg fortschreitenden!
Maße bis zum Schlüsse erhielt.

5°/» Metall. Anfangs blS 82V, gedruckt, wurden zuletzt
wieder mit 33 bezahlt.

1354er Lott. Anl, Anfangs 8, ' / . , hob sich am Schlüsse
aus 88.

Nordbahn-Aktien gingen von !6S '/. zurück und schloffen
zur Notiz um '/, M . höher.

Von fremden Wechseln wurde London (gestern t2.7 schlie-
ßend) beute heute bis 12 3 abgegeben.

Gold wich von 29'/, auf 28'/..
Amsterdam 102'/,. - NmMurq 123' / , . — Franliurt

123'/. . — Hamburg 92 — l>,vorno 1l8 '/,. — London 12.4.
— Mm land «21. — Paris N 5 '/..
StaatSschnldverschreibunqen zu 5 °/, 83 ' / , ^ 5 3

detto .. >» 8. „ 5 ° / , 9 5 - 9 7
detto Gloggmtzer m. R. „ 5°/^ 89—90 7,
d'tto „ „ 4 ' / , 7« 73-73'/.
dctto „ „ 4"/, 66-6«'/.
detto v. 1.1550mit Rückz. 5 7» 88 ' / , -89
dctto 1852 „ 4 7« 86 -56 ' / ,
detto „ 3 7« ' 53-53 ' / ,
detto „ 2 7.7o ^t 7 . - 4 1 ' / .
detto „ 1 7« 4S 7,—1<

Grundentlast.-Obliq, N. Oester. zu ̂  7 . 80 7,-81
detto anderer Kronländer 79 ' / , —."y

Lottcrie-Anlehen vom Jahre l^34 222—?23
dctto dctto «839 «24 7 , -124 7.
dctto detto 185> 8? '/,—^8

Banco-Ol'ligationcn zu 2 7, °/, 56 .. ss?
Obligat, des L. V. " n ! . v. I . 1^50 zu 5°/„ 9 6 - 9 7
Vauk-.'lktim mit Vezug pr. Stuck 126l —«263

detto ohne Ve'zua, «050 — 1052
detto neuer Omission 993 995

Gscomptebanf-Aftien 96—!j6 7,
Kaiser Feroinandi«-Nordbclhn 167 '/.—167 '/,
Wicn-Naaber 81—82
B'ldwlis-Linz-Gmundner 273—276
Preßb. Tyrn. Eiscnb. 1. Emission 15—20

2. „ mit Priorit. 3 0 - 3 5
Oedlnburg-Wicn-Neustadter N0 '/,—61
Daiüpfschiff-Aktien 572—574

detto 11. Emission — —
dctto 12. do. 561-563
detto des Lloyd 545—54»

Wicin-r-Dampfmichl-Atticu 130 — 132
Lloyd Prior. Oblig. (in Silbct) 5 7« —97
3l°rdbahn detto 5 7, —89
GloMiißer detto 5 7, - 8 2
Donau-Dampfschiff detto ä°/„ —85
Como Rentschcine 13 7, — 13 7.
Estcrhäzy 40 ss. Lose 83 7 , - 8 ^
Windischgrütz-Lose 2 9 - 2 9 '/
Waldstein'schc . 28 7 . - 2 8 7'!
Keglcuich'sche „ 10 7 , - 1 0 '/.
Kaiserl. vollwichtige Dukaten-Agio 28 7 . -28 V,

Telegraphischer Kurs - Bericht
der S t a a t s p a p i e r e v o m 2 6 . J u l i »854 .

Staatsschuldvcrschrcibimgen . zu 5pCt. (in CM. ) 83 3/ i6
detto ^ 1 / 2 „ „ 72 7/8

Darlehen mit Verlosung v. I . 1839. für 100 st. 124 «/2
Anleihe vom Jahre 1854 87 15/16 ft. iu C. M .
Vans-Ncticn pr. Stuck ^262 fi, in C . M .
Actien der Oedenburg-Wr.-Neustadtcr

Gisciibahn zu l^00 fi. C. M . . . . 12 l 3/^ st. iu C. M .
Aktien der östcrr. Donau-Dampfschiffahrt

zu 500 fl. C. M 575 fl. in C. M .

Wechsel K u r s v c m 2 6 . J u l i 1 8 5 4 .

Augsburg, für 100 Gulden Cur. Guld. 123 l /4 Uso.
. Frankfurt a. M . (siir 120 st. südd. Ver-)

eins Währ. im24</2f t .Fuß.Guld.) , 2 2 3 / ^ 6 Monat.
Ha».bm-a, für l<)0 Mark Banco, Gulden 9 l 2 Monat.
Leipzig, für 100 . . . . Thaler 183 2 Monat
Livorn». für 300 Toscanische Lire. Guld. 1 l 9 2 Monat.
3 ndo». für 1 Pfuud Sterling. Gulden 12-3 3 Monat,
Mailand, für 300 Oestcrr. Lire. Gulden 121 3/8 2 Monat.
Paris für 300 Franken . . Guld. 145 3/4 2 Monat.

G o l d - und S i l b e r - K u r s e vom 25. J u l i l8. i4.

Geld. Brief.
Kai, . Münz-Dukatcn Agio . . . . 287/8 283/4
detto Naud- dctto „ . . . . 283/3 281/4
Napoleons d'cr „ . . . . 9.45 9.^'l
Sonvrains d'or „ . . . . 17. 1654
Friedrichs d'or „ , . . . 9 55 9 5 2
Preußische „ , l y 8 10.4
Engl. Sovereigns „ . . . . 12.11 1210
Ruß. Imperiale „ . . . . I y .2 l<»
Dopple 33 3/4 ^ 3 ' ^
Süberagio 23 i/2 23

Fremdelt - Anzeige
der hier Angekommenen und Abgereisten.

Den 25. J u l i 1854.
Hl'. Freiherr v. Brannecker, Gutsbesitzer; — H r .

Ferdinand Tilielli, Dr, der Rechte, und — Hr. Jo-
sef Klammer, Alch'tekt, alle 3 von Triest nach Wien.
— Hr. Franz Repeschitsch, k. t. Sekretär, und —
Hr. Franz Karl Stelbrink, Prioatie,', beide von Trieft

nach Giaß. — Hr. Michael Elshuber, k. k. Offizial;
— Hr. Siqharrner, k. k. Bau-Inspektor; — Hr.
Dr. Panajari, Arzt; — H,. Paul Corretti, I n -
genieui', und — Hr. Hall , Rentier, alle 5 von
Wien nach Triess. — Hr. v i - . Hußa, Arzt, von
Wien nach Klagenfurt. — Hr. Karl ?ongi, Dr.
der Rechte, von Gray nach Triest.

Nebst 193 andern Passagieren.

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
in Laibach am 22. Jul i »854.

Marktpreise Magazins-
Ein Wiener Metzen ^",se ,

I ' fi. , kr. ^ fi. ^ " k r " ^ >
^ , ^

W e i z e n . . . 74 7 50 !
Kukurutz . . . — - . 4 ! 30 !
Halbfrucht . . — — i 6 > l0
Korn . . . . 4 46 6 —
Gerste . . . . — — 3 20
Hilse . . . . - — 4 50
Heiden . . . 5 3 4 ^ ^ 4 30
Hafer . . . . — ! — , 3 12

Z. 1 l45. (3) Nr, 3577.
E d i k t

Vom k, k. Bezirtsgericht«? R.ifniz wird bekannt
gemacht:

Es sei mit Wtschcide uom 28, Juni 1854, 3
3577, in die exekutive Feilbietung der, dem Johann
Nuß a/dösigen. im vormals Herrschaft Ncifnizer
Grxndl'liche zul, Urb. Ful, !33 l csscdcinender, Rea-
li lat zu Träumt Kons. Nr 58, wec,en dem Antun
Moschek von Planina schuldigen 200fl. c, 5 c. ge- ^
will iget, und zur Vornahme cie Tagfahrten auf den ,
5-August, 4. September und 7. Oktober 1854, jedes-
mal fn'ih l 0 Ubr, in der Gerichtstanzlei mit dem
Bcmcrkcn angeordnet, daß die Realität erst bei der!
l l l Tagfahlt auch unter dcm Schätzungsweithe pr. ^
>663fl. 20 kr. wird hintangegebcn werden. j

Dcr Grulidduchscrtc^kt, das Schätzungsprofo.-
koll und die Btdingoisse können hieramts eingesclzen
werden.

Reifinz am 28. Juni «834.

Z. Ü 5 7 . (3) Nr 5 l43 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird
hiermit allgemein kund gemacht: !

Es sei über Ansuchen des Josef Modiz, Buch- ^
senmacher in Neustadt!, wegen seiner Forderung aus
dem w. ä, Vergleiche cl.!n, '^3. März l 8 4 l , Z.
l 2 , pr. 17 fi, c. ». c , die «rlkutive Fcilbiltung ^
der, dem Johann Kresse von Vinskiverch gehörigen,
im Klingcnfelser Grundbuche 5ul, Nektf. Nr. '»96
vorkommenden, gerichtlich auf 28? fi, geschätzten
l/2 Huvc bewil l igt, und es seien zu deren Vor«,
nähme 3 Feilbiltungstagsatzungen', und zwar auf den
2 l . August, 2>. September und 2».Oktober v . J . .
jedesmal Vormittags !i Uhr in dcr Amtskanzlei
mit dem Anhange angeordnet, daß die Realität nur
bei der 3. Fcilbietungstagsatziing auch unter dem
Schatzungswerthe hintangeqeben würde.

Der Grundduchscxtrakt, das Schätzungsproto-
koll und die Lizitc>tio!,sbedingn>'sse können taglich
hiergerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am 29. Jun i l854.

Z. l !S2. s3) Nr. 340 l .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gemacht:

Es habe Lorcnz Willer von Aich, wider den
undekannten Aufenthaltes abwesenden Johann und
Mar ia Mischek. die Klage auf Zuerkennung des
Eigenthumes der, im Grundbuche des Gules No-
thendüchel uorkommenden Waldung 5uk Nektif.
Nr. > 0 ^ , Urb. Nr. 44 üderreichi, worüber die
Verhandlungstagsatzung auf den 29. September l.
I . , Vormittags um 9 Uhr angeordnet wurde.

Hievon werden die Geklagten mit dem B i i -
sahe ucrständigtt, d.,ß zur Vertretung ihrer Rechte
Anton starre von Aich als Kurator bestellt wor-
den sei

Dieselben haben zu dicsel Tagsatzung person,
lich zu erscheinen oder dem aufgestellten Kurator ihre
Nechtsbehclfc an die Hand zu qel'cn, oder sich selbst
einen Vertreter zu bestellen, widligens dieser Ge-
genstand bloß mit dem aufgestellten Kurator aus
getragen werden würde.

Egg am 30. Jun i ,854.

3. l , 60 . (3) Nr . 3596.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gemacht:

Es sei in der Erekutionssache der Frau Bar»
bara Frciin v. Rehbach, Eigenthümern, des Gutes
Kreutberg, wider Jakob Sever von Prevojc, die
exekutive Feilbietung der, im Grundbuche deß Gu-
tes Lustthal 5uli Rektif. Nr . 94 <? vorkommende",
auf 204 fl, 30 kr, geschätzten Wies? pl-j m<?M»
wegen aus dem Urtheile vom 20. September >853'
Nr . 4862, schuldiger 5 fl. c. 5. c. bewilliget wol'
den. Es wcrd.-n d.iher des Vollzuges wegen dttl
Termine, auf den 30 August, 29 September us>0
30. Oktober l. I . , jedesmal Vormittags um 9 M
in der dielorliaen Grrichl5k>inzlc! mit dem Beisätze
angeordnet, daß «ine Veräußerung unter der Scdäz'
zung nur bti oer dr,tlen Taasatzunq stattfinde.

Die Echätzuna,, der Grundduchsertrakt u"d
die ^izitat!onsr>ed!„g„l'ss>' können in der dicrortigeN
Ger>chtska>izl,i ringljetien werden.

Egg am l2 . Ju l i l854.

Z Ü 9 6 . ( ! ) '

Kundlnachullg.
D>e geft l l iqtc Administration beehrt sich hier<

mit zur .tteimtniß zu br ingen, daß die Maschinen-'
werkstatte des lwch,;räflichen Eiscogußwerkes Walde«'
st.in in ta rn ten durch die Verm ' lnung der bestehe"''
dcn H,l!sm>isch!»cn und insdesundesk auch durch d>/
Al>sck.,ssu»g einer lehr groß!» Hobelmaschine in t>^
a!>ge»cl)me Vage gesetzt ist, voo ,,un >'n jede ^ '
st,ilung au? Maslbüien anzüiiehnni, l,»d aus^u>ül)leN'
Vorzüglich empfiehlt sich selbe zur Einn'chtunq gal'-'
zer Walzwerke mit D ' M p f oder W.lsscsksaft, zU^
^i . ferun^ jeder noch so großen Hilfsmcischiüen, ̂ >ls'
Ho-„'el , Dreh- , Schraube,'scdlirid^ und FraZbänkl,
Eylindergeblaft jeder D imens ion, Scheercn. Krahnt,
Oeti iede, Drain,öhrcnprcsscn, Wasserräder, PuM'
per,, Sägen u. s. w.

Die Ausführung geschieht nach den neuesten
und solidesten Konstruktionen von dcr M a s c h m ^
Werkstätte selbst oder nich gelieferten Zeich innige"'

Lieferzeit und Preise werden auf das Gestik
digcndste gestellt.

D ie Administration dcr gräflich Hc"««^
von Donncrsmarck'schen Güter unv

Gewerkschaften zu Wolfsbcrg.
I g u a z Koch, Administrate.

Z. l 2 !0 .

Die dießjährige Prüfung der 3ög^
linge der Gesangs- und Vlolmschule
der philharmonischen Gesellschaft,
findet am Freitag den 2N. Jul i 1 ^

^Abends um 7 Uhr S t a t t , wozu die
p. '1'. Mitglieder und nächsten sln-

'gehörigen der Schüler höflichst ein-
geladen sind.

Die Direktion.
l ^ ^ -

Z. «185. (3)

Es wird zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß am 3. August 1 ^
in den gewöhnlichen vor- und nacl̂
mittägigen Stunden, im Orte Sess^ü
W Stück 'vferde sammt Pferdes
schirr und Wagen, im Wcge.derfte^
willigen Limitation gegen gleich ba^
Bezahlung veräußert! werden.

Sessana^am 18. Jul i 1tt5^ ^ ^
3. 1200. ' ( I)

Gin Praktikant ,
wird aufgenommen m etneTuch'"^
Modewaren-Handlung ln Latba^
DaS Nähere zu erfahren im ĉ
tungs- Comptoir.

Die Theatrrloge Nr. ö« lst '„
vermiethen; das Nähere zu erft '^^
dei Hrn. Maroth, deutsche N""
Haus-Nr. 179.


